
Detroiler Abendpost. Mittwoch, b n ' 1. $ 0 V c ra 5 er ISIS.
"

den. Die Aussagen stimmen darin
übcrein, daß die Marina ohne War
nung torpediert wurde, das; das erste

Torpedo an der Starbord-Seit- e traf, j - M " M . M TVTVV
das zweite das Schiff zwölf Minu

Cc(lc jiricp
iifldiridjlcn.

I kvr U. iLs w fUs us Avf Ku ii o a vo xAten später traf und daß hernach eine

Kcssele?plosion erfolgte. Ter Dam I PwIijMUwR UR MNÜM

Seite getroffen.
Mit Ausnahme . eines einzigen

Passagiers, namens Middletsn von

Fre.dcricksburg, der ertrunken ist,
waren Alles Amerikaner an Bord
Mitglieder des Personals. Auch

zwei blinde Passagiere, angeblich
Amerikaner, ertranken.

Tas Tauchboot beobachtete eine
halbe Stunde unsere Boote und bot
keine Hilfe an."

Klippen, die als Littlc Skelling
und Grcat Skelling bekannt sind,
sind im Atlantischen Ozean etwa acht
Meilen südwestlich von der Insel Va
lentin an der Südwestküste von Jr
land gelegen.

Sechs Amerikaner augeblich getötet.

London, 1. Nov. Tie Preß.
Association meldet, daß der amerika
nische Konsul Frost in Queenstown
ein Telegramm erhalten hätte, wo

Petrograd, l.Nov., nber Lon
London. Hcfti.qe Kämpfe zwischen
öttorrcichischdeutschen und russischen

Truppen sind südlich von Brze'.any
am lota l'ijjnFIusj in Galizieu im
Wanne, sagt der heutige offizielle
russische Bericht. In der Gegend
vom lichischuv'Wald drängten nber
Icncne teutonische Truppen die russi-
schen Truppen nach dem südlichen
Teil des Waldes zurück.

Äach demselben Bericht haben ten

pfer sank hierauf in fcchs Minuten.
Durch die Kessel-Explosio- n wurden
keine Amerikaner gerötet. Die Ame-

rikaner, die ihr Leben verloren, er-

tranken, als die Rettungsboote ins
Wasser gelassen wurden.

Nach dieser Information wurde
ein Tauchboot, das nach Abfeucrung
des zweiten Torpedos aus dem Was-se- r

tauchte, von ben Amerikanern
auf der Marina deutlich gesehen,
hätte sich aber mit dem Dampfer
nicht in Verbindung gefetzt oder den
kleinen Booten, die infolge der rau
hen See in Gefahr waren, Hilfe
angeboten.

Schiffs-Statu- s uoch unbestimmt.

London. 1 . Nov. Man hält es
für sehr wahrscheinlich, daß das
amerikanische Staatsdepartement
weitere Untersuchungen anstellen
wird, um den genauen Status des

nach bei der Versenkung des britischen
Tamvfers Marina sechs Amerikaner
den Tod gefunden haben sollen. Tas
Telegramm erklärt ferner, dah ol
Amerikaner gerettet wurden. Nach
der n waren die ge
töteten Amerikaner zwei Männer,
namens Brown. zwei Männer, na Dampfers Marina kennen zu lernen.

Wenn es auch heißt, daß sich das
Schiff nnter privatem Eharter

als es torpediert wurde, so

scheint es doch, als ob es nur kurz
vorher in Diensten der Admiralität
verwendet worden war.

tonische Truppen die rumänischen
Dörfer Nacovitza und Titechti, etwa
II Meilen südlich vom Rotcntnrm
Pai? an der siebenbürgischen Greine,
besetzt. Tie Rumänen ziehen sich

ein wenig nach dem Süden zurück".

Berlin, 1. Nov. Drahtlos nach

Sayville. Heute ist der zweite Jah-
restag der Seeschlacht vor d'oroncl,
(ljile, wo Admiral ttraf von Tvee,
Commandant des deutschen tteschw'
derö in pazifischen ttcwäsicrn, das
britische (Geschwader unter Konier
Admiral (5radock schlag. Die deut
dien Leitungen bringen lange Artikel

in (Erinnerung an diesen deutschen
Sieg. Sie erinnern auch an oen
Tod des deutschen Admirals in einer
späteren Schlacht mit einem briti'
schcn bZcschwader unter Kommando
des Bi'.k'Admirals Sturdee in der
Höhe der Falkland'Jnsiln. N

A t h e n, 31. Okt. lieber London,
I. Nvv. Der griechische Handels
dampfer Kiki Jssaias von 5000 Ton
neu wurde heute nachmittag nahe dem
Punkt, an dem die Angheliki versenkt
wurde, torpediert.

Es giebt wohl kaum irgendwo einen Jlann oder eine Zrau, denen nicht die

Versicherung gegeben worden wäre, das; die Prohibition in Mine ein Erfolg ist.

Aas; die Prohibition dort sehr gerechtfertigt wurde durch wunderbare Resul-

tate in materieller wie anch in moralischer Beziehung.

wenn man den Aussagen der prohibitions - Vefiirworler Glauben schenken

durste, so kennen die Bewohner von Maine seit 70 Jahren keine Wirtschaften, ken-ne- n

keine geistigen Getränke, haben dieselben niemals geschmeckt, verlangen keine.

Ist das in Wirklichkeit so? Wie verhalt es sich mit den Tatsachen?

Schieben Sie den Vorhang der prohibitions - Phantasie beiseite und iibeneu-ge- n

Sie sich davon, wie es in Wirklichkeit in dem alten Zichtenstaate aussieht.

(Boston Herald. 7. Teptemker 19t5).

Eiue Streitigkeit wegen der Wirtschaften
Bangor, (Me.) Polizeichrf resiguielt.

Stimmt mt dem Mcijo? nickt inbezug der Wiedireröffnnna der Wirti'cheften in Probibition'taa übe'-ein"- .

Trotzdem die Neüg'iation bi? spät heute Abend noch nicht ak'-ptie- rt war und Mavor Woeom r er?lä'.
daß die Angelegenkeit geregelt werden würde, ist der Poliz..ui"f doch Ht entschlossen, die Wirtschaften N'cht

wieder zn öffnen, bis ci Streik vorüber ist"
Wie in s für eil, ii Prob'tions-Staat- ? 4

'

(Banaor Tailn Ncw-5- . 29. Ma? 1010).

Trinken, Spielen nlid Unmoralität.
Nev. Ä..S. 'rrrvf kennzeichnet Bangor als modernes Babylon".

Was der Geistl.',e ?ut "incm Samstagnacht, Svazierganq in B' Ngor sah".

Zwanzig bctrun'ene Marne, in einer Gruppe Glücksspiel - G'legenheiten überall"'.

xn 'iner Anspr.i an ie "anwrth Klasse sagte Dr. B.-r- !.aß Bangor mit Wirtschaften. ireudvnl.nu
fern und Spielhöllen ges.illt s..i"

Dr Bern' ist der si'l'rei e '??roh'bitionist vo.: Main?.
Wie i't dies für öntv. P, ob'itions-Staa- t ?

Das interessante :ug:is ,'vn Samuel P. .ompers, P?,ädent dr American Föderation of bor u
rend eines kürzlichcn dcsnchs in ewifton, in einer dortig-- "iede

Was Herr Gompers gesehen hat.

mens Thomas, ein Mann, namens
Middlcton, und ein Mann, namens
Robertson. Zwei Männer, namens
Miller und Tavis.- - wnrden verletzt.
Konsul Frost hat Arrangements ge-

troffen, die Aussagen von 28 Ameri-

kanern, die nach Dublin kamen, ent-

gegenzunehmen. 34 weitere Ueber-lebend-

darunter 15, Amerikaner,
werden in Cork erwartet. Eine

Telegraph-Depesch- e aus Skib
bcrecn. wo einige der lleberlebcnden

eingetroffen find, fagt, das der Tarn-pfc- r

von zwei Tauchbooten attackiert
wurde.

Angeblich zivei Tauchboote.

Eork, über London, I. Nov.
Fünfzehn Amerikaner, die gestern
abend in Eork eintrafen, zusammen
mit anderen Mitgliedern des Perso-

nals des versenkten Dampfers Ma-

rina, befinden sich heute unter Auf-

sicht des amerikanischen Konsuls.
Ich sah zwei Tauchboote", sagte

Robert Preston, einer derUeberlebcn-den- ,

während ich mich in das Boot
Herrn Smith's (des einzigen über-

lebenden Offiziers) begab. Die
.vn!4 fE.vT,fJ Vntr

Rowanmore versuchte vor zu
fliehen.

London. 31. Okt. (Vorzö-

gert.) Ter britische Dampfer
der letzte Woche auf der

Fahrt von Baltimore nach Liverpool
von einem Tauchboot versenkt wur-

de, versuchte diesem zu entkommen,
aber letzteres beschoß das Schiff,
nachdem es angehalten hatte, weiter.
Tiefe Behauptungen enthalten

Aussagen von Mitglie-
dern des Personals gegenüber dem
amerikanischen Konsul in Liverpool.
Die hauptsächlichen Einzelheiten der
Versenkung 'sind folgende: -

Am 2(. Oktober, 8:45, Ubr früh
war der Dampfer 13t) Meilen von
Fastnet, als Geschosse über ihm zu
platzen begannen. Einen Augen-blic- k

später sah der Ausluckposien das
Tauchboot. Vorher hatten zwei

Mi

öl'och fiiilf Amerikancr

vermißt.

Etalns der vcrsenktck

Marina ist noch un-gcw- iß.

lliiveränderte Tauchboot Politik
de? Präsidenten, sagt Lansing.

VA

Geschosse die Brücke getroffen. DiejlUl liL l 'HJ lull null, iiuu;vitit ivu
vom Schiff abgestoßen waren. Das I Verfolgung dauerte bis 9:30 Uhr

und fünf oder fechs Geschosse trafenerste Torpedo verursachte eine ge-

fährliche Neigung des Schiffes. Das
zweite richtete es ans und crfchüttcrtc

'es vom Bug zum Stern und brach
INI'0. 2cpit?lu? der L.',VI,','N 5nn ?ln die Cb'caao Tribune tclrzravbiert am 30. epi. 1916).

inzwischen den Dampfer. Ter Kapi'Z
tän der Rowanmore hielt seine Maj
fchinen an und siegnalifierte, daß
er das Schiff ausgeben wolle, aber!
das bcfchoß die Boote, wäh-- !

rend fie herabgelassen wurden, und
als sie im Wasser waren, wnrden
die Insassen durch kas von aufschla

Gelegenheit. d.as J?rci(r.iiv.n:-0-e'c- t; ;i: kritisieren, gerade .v; in..Präsident Gomp rs beivH" auch die

der lcachm.ttac's.Berfal'ii".lttna Er sagte:

es so entzwei, dan. es angenblicklich
sank.

Ich sah drei Mann des Personals
nach dem Stern laufen, als das
Schiff sich zum letzten Mal neigte.
Kapitän Brown war der kaltblütigste
Mann an Bord. Während des

der Boote sah er darauf,
daß jeder Marni, den er. erblicken

ugenden Geschossen ausgeschleuderte
Wancr dnrchnant

Das Tauchboot fuhr dann auf die

Rettungsboote zu, während einer fei

konnte, im Boot war, dann sprang er ucr Offiziere rief: Geht aus unse
rem Weg. oder wir rennen Euch rnc
der." . Er wich aber trotzdem den
Booten aus, als er vorüberfuhr.

wlvst nach dem voote, verlernte es
aber in der rauhen See und ertrank
vor unseren Augen."

Ueber die Anwesenheit von zwei
Tauchbooten näher befragt, sagte
Preston:

..Es waren von der Brücke aus
zwei deutlich fichtbar. Das erste
attackierte uns an der Starbord-Seite- ,

während das andere eine
Strecke weg vom Bug lag und Be-

obachtungsdienste verrichtete."

..Das Schiff wurde direkt iu die
Kohlenbehälter getroffen", sagte Ro-

bert Hat), ein Mitglied des Perso

ch hab" in den wen, gen S. nden nieinec Hierseins 'nel Ivlnineitj Miinn" in Lewislen cyc(' -. c.l?

ich jemals irgendwo in r Woche gelben habe.
llnd ich l'abe nie-ü'l- s so (djT.r betrunken" Männer ,cict!,it ls ich am Sonntag Ab'md in vibr-- .r

Stadt nur wenige Block ging, iab ft zwei müs- Betrunkene, ,:ricn hn't'risch Betrurkeven uud zwei
Betrn itene. ch hab nie iele vollständig Betrun.v.ie i'esel Lewiston wuß s'ckzer ei:it sch- - ich.1

Sorte von Schnaps habe.'"

Wie .'t dics für Vi.',:,-- . tio'is-Sta- . i?

Aer Achtb. Lyrus !v. Aavis
Staats--ekreta- r von Maine. 1911 12,

schrieb in .'nem. die P-o'- ta Maine . Artikel:

d habe 100 PKotogr.Tpbien von Zchantzirmern in Mame und kenne den Perrrieb von
neiftigen (jekrän?c im .inci' Ornate qennu. ch kiabc luSsckantrm'tNe in Porrland. Rockland und cm

gor gcscl-cn-
. dcr.'ii liLsratnmg sicher ijilUW actosict hat'.

Wie st dies für einen ..bioitions.Staat?

llnd der Prohibiti'.'li t lag!, dr.s: sich die ol bition in Mainc c'.fchtfrtizt 1)rt f,rtn ZnizF erfülllk.

llnd r wöchtc be anch i.k Michigar einführen.

Äein Prohibitio.l, sondern .me n!r .rarcht Mich jj.i zn Lvi'kg der GeZn,esra.qe.
ede Stadt, Ortschl.t nn Town'hiv soll ir sich selbst rntscheirn. ob V rtsi -- frn . ejiftirri stj!'ct üd-- r

nicht, ob dk-- r verkauf flcistir Getränke rgu 'rt werden c( nde? wicht.

Pro! kbit'vn ist Wcd.r n Maine nom soi.'nvr durchfuhn r, weil die Bewohnkr dieselbe nicht wünsche
weil sie den Bestunnng,it derselben nicht an'sgen wollcn.

Hone 3.rlc in Miiiigan wiiroe non keirem rwohncr mit kecht angefeindet werden könn.,.

Zwei Tauchboote attackierten angeb
(ich dcu Dampfer Marina.

Tampfcr Rowanmore versuchte vor
ll'Boot Flucht zu ergreifen.

W a s.li i 11 g ton, 1. Not. 3e
Fretär Vansinci erklärte honte mit
slros;i-- E ntschiedeiihcit, dafj die Kam
raiV.o leinen Einfluß ans den Mari
na Fall haben wird, wie mich, das;
reine Aenderung in der Tauchboot-Polit:- '.

des Präsidenten oder des Te
parleinents eintreten wird, .'anfing
gab. wie er sagte, diese Crklärnng
ab, weil derartige Ilntersiellnngen
zn seiner Kenntnis gebracht worden
feien.

Ter Sekretär erließ die folgende
(Crklärnng:

Die Tatsache, das; eine volitische
5lam;'agne im Gange ist, bat mit der
Praxis des Departements, eine Un
terfuchnng von Fällen diese? Art an.
zustellen, nichts zn tun. Wir werden,
wie stets, mit der grönten Schnellig
keit vorgehen. Es ist mir auch die
?sra$? vorgelegt worden, ob in der
Politik betreffend die Tauchboote ei-n- e

Aenderung eintreten wird, seit
den, die Susser versenkt wurde. Ich
kann für den Präsidenten wie für
dieses die Erklärung
abgeben, daß etwas derartiges nicht
der Fall in".

Marin war bestückt.

und rief dann den Leuten zu: Ihr
tut mir leid, aber Ihr seid fehr
diimm. Ihr werdet wahrscheinlich
alle ertrinken."

Der Kapitän der Rowanmore er-

hielt den Befehl, an' Bord des Tauch-botte-

zu kommen, wollte aber nicht
gehorchen, obwohl der Kommandant
dreimal den Befehl erteilte. Schließ-lic-

folgte er, als ihm ein Revolver
gegen den Kopf gehalten wurde.
Nachdem der Kapitän an Bord ge-

nommen war, feuerte das Tauchboot
ein Torpedo auf die Nomanmorc ab.

nal im Mafchlnenraum. Die Be
hälter stürzten ein und

Zei Mm rn'fcic fa"f' 2q tauchte
jr, ,,frt ,,s ,,,,... .nen wnrden beschädigt

wnrden getötet und mehrere andere
verbrüht.

Drei Boote stießen ab. ein vier-
tes ging in Trümmer. Befehle wur-
den erteilt, darauf zu fehen, daß be-

sonder alle Amerikaner unter Pas-
sagieren und Personal gerettet wer-
den. Die drahtlose Station versuchte.

nun; lilllll .UUji lUUUll
gesehen. Etwa drei Stunden später
wurde das Personal aufgegriffen.

Zwei weiße Amerikaner bcfan-de- n

sich an Bord. George Murphn
von Brooklnn und Albert Scßler von
Boston. Fünf Filipinos an Bord
gaben Liverpool als ihre Wohnungs-adrcss- e

an.
Die Aussagen von Mnrphy und

- wirkliche Neernng N o" gcsen staats."'.e T 'l'!."lk.Stlmmln Sie ,.?) e s" für Home R t
ihn am 7. vvember.

L. I. W i l f 0 ,z. Publizitä:s-Mana,- r.

Michigzn Home Nule Lcagu?. lZ'j Zimt Vcmk. Xttroit Michian.1

V"--

... d o n 1 Nov Wkitere Af '" uerveizuMaften, aoer oas erste

fidav.'to von amerikanischen tteberle- - Torpedo hatte sie demoliert." Seßler stimmen darin überein, daß!
m

3bcihfn des verienttcn vritiichen . tt- - rniio. oer einzige uverrc- -

tpr'iwtxt Mariua sagten, daft das bende OtNZicr der Marina, sagte: 'Ssz&s&sz&zzgS&z&z&E
Iie keine Gefchone aus die Rettungs.
boote, nachdem diese vom Schiffe ab-

gestoßen waren, abfeuern sahen. Der
Angriff erfolgte ztf einer Zeit, da

Schi 'f mit einem Gc! Die Erplosion des ersten Torve-fchi- il

' uw Stern bestückt war, daß es! dos warf mich von meinem Lager.
nber ''icht benutzt wnrdc, da der, Ich eilte hinauf, wo die Boote

i"r keine Warnung vor dem ireits ins Wasser gelassen wurden.
Tauck'dl 'üi ' ln" erhalten hätte Wir bekamen i( Mann in mein

die See rauh war. In dem doku entfliehen oder aber da? Tauchboot
mentarifchen Beweismaterial findet 'Zu rammen. ie betonen auü). oan

itaci) vlvseucrung ocs orpe- - oot. sieben !vcann befanden sich

iin zweiten Boot

die Ansicht Ausdruck, daß die Beschie- - die eidlichen Aussagen von rimerila-ßun- g

des Schisfes. nachdem es an. uern abgewartet werden müssen, ehe

gehalten hatte, auf die Erbitterung
! sie sich eine amtliche Ansicht bilden

über die vorherige Flucht zurückzu-- , können.
führen fei. Der einzige wichtige Punkt, der

k.o es
dos 3
Erhku

pat gewesen wäre. '

ugcn von Ucbrrlcbenden.

l i n. 1 . Nov. Der britische

..Als wir abstießen, sah ich den
zweiten Bkaaten zwischen seinemBoot

geht die Agitation zwecks Acndcrun
gcngcn. um die deutsche Regierung
gen, um die deutsche Regierung den
Vertretern des Volkes gegenüber
mehr verantwortlich zu machen, wei
ter.

Im Leipziger Tageblatt verlangt
Paul Junk. ein ReichstagsAbgcord
neter. daß parlamentarische Unter
Sekretäre ernannt würden, um die
Regicrungs'Abteilungcn bei allen
Sitzuiigen des Reichstages zu vertre
ten. Er glaubt, daß diese Sekretäre
anwesend sein sollten, um Fragen zu

'und dem slonemtpn 5?rfiifr in Tndr ! bezüglich der Nowanmore zu ent

Herr Piper hat freiwillig ein?
Untersuchung betr. der Registrierung
in dem Distrikt vorgenommen und
sein Bericht enthält folgende Anga
ben: ein Mann ist registriert, der tot
sein soll: einer ist registriert mit einer
Adresse, wo sich ein unbebauter Plan
befindet: ein Mann ist zweimal regi
striert und einer, der seit über einem
Jahr nicht in dem Distrikt gewohnt
hat. Fünf der registrierten Männer
waren in den von ihnen angegebenen
Adressen nicht bekannt, acht waren
im unrechten Distrikt registriert und
die übrigen waren seit der Registtie
rung aus dem Distrikt umgezogen .

scheiden ist, betrifft die Behauptuug.er .Marina wuroe initr erznn-- ! qeguetscht. Wir sahen mehrere Lei-- ,
amentaiufcher, Ueberlebender ,ch ini Nasser. Nachdem wir das

l'lsfes. die hier gestern abend :ff .rlaüen hatten, hatt mir
das; das Tauchboot aus Boote feuer

Nov. Tie Wiener Zeiwng publiziert
ein Schreiben des Kaifers Franz Ja
feph an Tr. Ernst von Körber, den
neuen österreichischen Vcinister-Präs- i

deuten, worin folgende Kabinetts
Justiz-Minifte- r: Tr. Franz Klein.
TustizMinister: Dr. Franz Klein.
'andesverteidigungs Minisur'

General F. Freiherr von Georgi.
Unterrichts-Minister- : Tr. M. R't

ter Ollssarek von Heinlein.
Minister für öffentliche Arbeitl'n:

Tr.O. Trnta.
Minister des Innern: Baron

Schwartzenau.
Minister ohne Portefeuille: Herr

Bobrznski.
Handels-Ministe- Adolf Ritter

von Stibral.
FinanF.Ministcr: Herr Karl Ma

rck.
Eisenbahn Minister: General

Ernst Schaiblc.
. Ackerbau.Minister: Graf Elan
martini.

beantworten und den Reichstag in
engerer Berührung mit der Politik

te, die die Mannschaft des Schisses
von diesem entfern?e. nachdem es

aufgegeben worden war.
Präsident vi" Schritt unter

MUt'M richtet.

Binghai..
'

., 1. Nov. (Auf
dem Zuge des Präsidenten.) Präfi
dent Wilson wird über jeden Schritt
und . jede Einzelheit unterichiet, die
sich auf den Fall der Marina bezie

hen. Jede Depefche an das Staats
departement von Konsul Frost und
anderen Beamten im Auslande wird
dem Präsidenten sofort übermittelt.

Der Präsident ist besonders auf
den Bericht .des amerikanischen Ge

schäftsträgers in Berlin, der von
ibm eingefordert wurde, begierig.

der Regierung zu halten.'
Dies ist nur eine einer Reihe von

kürzlichen Anregungen, die das
Wachstum einer der bedeutungsvoll
steil Bewegungen in den inneren An
gelegenheiten Deutschlands während
der letzten Jahre illustriert.

I!
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Bericht vor Wochenfrist kaum zu er
warten.

Washington, 1. Nov. Eine
Woche oder mehr mag verstreichen,
ehe die Regierung sich eine amtliche
Meinung über das Versenken der
Dampfer Marina und Rowanmore
durch deutsche Tauchboote wird bil
den können. Die amerikanische Bot'
schaft in Berlin ist aiigewiesen wor
den, so schnell wie möglich die for
melle Darstelluiig der deutschen Sei
te über die Fälle zu erlangen. Es
werden jedoch einige Tage vergehen,
bevor die Tauchboote nach ihren
Stationen zurückkehren, und die
Ilebermittelung der Komniaiidanten
nimmt gleichfalls einige Tage in An
fvruch. Solange all diefes Material
nicht vorliegt, wird die hiesige Regie
rung kaum drastische Schritte unter
nehmen.

Tie hiesigen Behörden haben von
den Depeschen Kenntiiis genommen,
die versichern, dafz die Marina ohne
Warnung torpediert wurde und dah
mehrere Anterikaner vermiet wer
den. Sie glauben aber, daß aus
den amtlichen' Berichten hervorgehen
mag) daß Uex Dampfer feine Unan
tasibarkeit verlor, als er versuck)' zu

Jrar Haven eintrafen, ohne
!inz torpediert. Sie behauvte-a- ß

zwei Torpedos auf die
wurden und daß das

oot eine halbe Stunde lang
oote mit den Ueberlebenden be-'t-

ohne Hilfe zu leisten,
'.'lmeritaner vom Personal des
'fers trafen int hiesigen See-Hei-

ein. In einer Erklä-

rn die Assoziierte Presse sag- -

nienr als dreißigstündiger
in offenem Boote durch raube

rreichteu wir Sicherheit. Das
. was wir von Kapt. Brown
. war. als er sich auf ein Floß
'ließ.
2ic Marina, die eine Ladung
sken von Glasgow lucsi Balti

bringen sollte, wurde Samstag
zen um 4:14 Uhr in der Höhe
Skellig's Rock obne Warnung

h ein Torpedo an der Starboard-- e

getrosfen iind sank in wenigen
uten. Etwa zehn Minuten nach
ersten Torpedo wurde sie von

n zweiten Torpedo an der Port

cmrecitia?es ourazznmachen. ri?
See war raub und das Wetter än-ßer-

bitter. Jeder Mmrn wechselte
trotz seiner Erschöpfung infolge Käl-
te und Schrecken bis 8:30 Uhr am
nächsten Morgen an den Rndern ab,
worauf wir aurgegirffen wurden."

Fünf Amerikaner vermißt.

London, 1. Nov. Ein Tele-

gramm, das heute der hiesigen ameri-kaiiische- u

Botschaft durch den ameri-
kanischen Konsul Frost in Oiieens-towi- l

zuging, gibt an. daß folgende
Amerikaner mit der Marina anfchei-en- d

untergegangen find. :

DanielThomas. Wilmmgton. Del.
I. Brown. Roanoke. Va.

Brown, Eharlotteville,
N. E.

George Seburv, Fayetteville.
N. E.

House. Norfolk. Va.
Herr Frost hat von den. Amerika

:ern. die Erook Haven erreichten,
eie gemeinsame beschworene Aussa
ge erlangt, desgleichen von omerika
nischen Ueberlebenden in Bear Ha

Registrierung für Krajt-wage- n.

Staatssekretär Vaughan macht da
rauf aufmerksam, daß von heute an
Applikationen für die nächstjährige
Registrierung unter dem Kraftwa
geN'Gesetz angenommen werden. Jor
mulare werden nicht gesandt an in
öicsem Jahre registrierte Personen.

Eine große Lifte von Händlern
: nd Garagen im ganzen Staate ist
zusammengestellt und Formulare an

Pipcr unlcrsttlyt.

Neuer Wahlbeamte? findet Uuregel
mäßigkeiteu.

Von diefem Schritte hängt es znmj

Vcrantworllichc Regie-run- g

verlangt.

Agitation im Reichstag und in der

deutschen Presse.

Ernennung verantwortlicher Unter
Staatssekretare vorgeschlagen.

Ter GrundeigenwmshändlerWal
ter E. Piper, der kürzlich von der
Wahllommission zum Mitglied der

großen Teile ab, welche Schritte die

Regierung unternehmen wird.

Tas neue Kabinett Körber

Ei Havdschriben des Keisers Fran.

öTClc sind chon,.ejanfit
Wahlbehörde im vierten Xi)trit.t'L r'ersten Ward ernr ' '

Joseph an Dr. 5Urbcr.
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